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13. Juli 2022 

Bekanntmachung 
 
 In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen 
 
am 23.05.2022 
 
wurden folgende Beschlüsse gefasst: 
 

 

Beschluss Nr. Kurzinhalt 
  
  
036/22/01 Errichtung eines Tempo 30-Bereiches in der Wünsdorfer See-

straße 
 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 

 
Die Errichtung einer Tempo 30 – Zone in der Wünsdorfer Seestra-
ße bei der entsprechenden Behörde des Landkreises zu beantra-
gen. 
 
Die Ausweisung erfolgt mittels VZ 274-30, welche an Rohrpfosten 
montiert werden.  
 

035/22/01 Errichtung einer 30-Zone in der Siedlung Horstfelde 
 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 

 
Die Errichtung einer Tempo 30 – Zone in der Siedlung Horstfelde 
bei der entsprechenden Behörde des Landkreises zu beantragen. 
 
Die Ausweisung erfolgt mittels doppelseitigen Zonenanfangs- und -
endschildern, welche an Rohrrahmen montiert werden.  
 

037/22 Antrag des Ortsbeirates Horstfelde vom 18.03.2022 eingegan-
gen bei der Stadt Zossen am 21.03.2022: 

 Antrag zur Beauftragung der Stadtverwaltung, sich mit dem Lan-
desbetrieb für Straßenwesen in Verbindung zu setzen, um zu prü-
fen, ob die Möglichkeit besteht, die Straßenbeleuchtung entlang der 
B 246 vom Ortsausgang Horstfelde bis zum Eingang der Wasser-
skianlage, zu planen und dieses zeitnah umzusetzen. 
 

034/22 Antrag der Fraktion DIE Linke/ SPD Zossen vom 06.03.2022 
eingegangen bei der Stadt Zossen am 08.03.2022: Antrag auf 
öffentlichen, zeitlich begrenzten Zugang zu den Aufzeichnun-
gen der Stadtverordnetenversammlungen und der Ausschüsse 
der Stadt Zossen 

 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
 
den zeitlich begrenzten Zugang zu den Aufzeichnungen der Stadt-
verordnetenversammlungen und der Ausschüsse der Stadt Zossen 
auf einer öffentlichen Internet-Plattform. Die Aufzeichnungen sollen 
jeweils von den Sitzungen bis zu den entsprechenden Folgesitzun-
gen zugänglich sein (zeitliche Begrenzung). Die Löschung erfolgt 
mit Upload des neuen Mitschnittes. Die Geschäftsordnung ist dies-
bezüglich anzupassen. 
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Nichtöffentlicher 
Teil: 
 

 

048/22 Ordnungsgeld gegen die Mitglieder der Fraktion Plan B - Wi-
derspruchsbescheid 

  
049/22 Nordumfahrung Dabendorf - Absichtserklärung über Grund-

stücke im künftigen Trassenverlauf 
  
 
 
 
 
 
im Orig. gez. Wiebke Şahin-Schwarzweller 
Bürgermeisterin 
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Öffentliche Bekanntmachung der Planfeststellung für das Vorhaben „Bf Zossen ABS  
Berlin-Dresden: PFA 2“, Bahn-km 30,441 bis 35,275 der Strecke 6135  
Berlin Südkreuz - Elsterwerda in der Stadt Zossen, im Landkreis Teltow-Fläming, Land  
Brandenburg. 
 

Auf Veranlassung des Eisenbahn-Bundesamtes, Außenstelle Berlin macht die Stadt Zossen fol-

gendes bekannt: 

 

Mit Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-Bundesamtes, Außenstelle Berlin, Steglitzer 

Damm 117, 12169 Berlin (Planfeststellungsbehörde) vom 05.05.2022, Az. 511ppa/053-2300#002 

ist der Plan für das vorgenannte Bauvorhaben gemäß § 18 Abs. 1 Allgemeines Eisenbahngesetz 

(AEG) festgestellt worden. Vorhabenträgerin ist die DB Netz AG, (Regionalbereich Ost). 

 

Der Planfeststellungsbeschluss ist kraft Gesetz sofort vollziehbar. 

 

Der Planfeststellungsbeschluss mit einer Ausfertigung des festgestellten Planes liegt in der Zeit 

 

   vom 30.06.2022 bis einschließlich 13.07.2022 
 

in der Stadtverwaltung der Stadt Zossen, Marktplatz 20, 15806 Zossen, Raum: EG Konferenz-

raum während der folgenden Zeiten 

 

am Montag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

am Dienstag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr  

am Donnerstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr  

am Freitag  Termine nur nach Vereinbarung 

am Samstag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr (am 1. und 3. Samstag des Monats)   

 

zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 

 

Er kann des Weiteren auf der Internetseite des Eisenbahn-Bundesamtes unter www.eba.bund.de 

→ Themen → Planfeststellung → Anhörungsverfahren eingesehen werden. 

 

Der verfügende Teil des Beschlusses lautet: 

 

Der Plan für das Vorhaben „Bf Zossen: ABS Berlin-Dresden (PFA2)“ in der Stadt Zossen, Land-

kreis Teltow-Fläming, Bahn-km 30,441 bis 35,275 der Strecke 6135 Berlin Südkreuz – Elster-

werda, wird mit den in diesem Beschluss aufgeführten Nebenbestimmungen festgestellt. 
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Gegenstand des Vorhabens ist im Wesentlichen der Umbau der Bahnanlagen im Bahnhof Zos-

sen und umfasst folgende planungsrechtlich relevante Einzelmaßnahmen: Änderung von Gleis-

anlagen, Bahnsteigen und Weichen im Bereich des Bahnhofes Zossen, Neubau der Personen-

unterführung in km 32,718 mit Rückbau der vorhandenen Personenüberführung in km 32,816, 

Neubau der Straßenüberführung B246(neu) in km 32,027, Rückbau der Bahnübergänge B246 in 

km 32,530 und Oertelufer in km 33,318, Ersatzneubau des Durchlasses Mückensteingraben, 

Errichtung von Lärmschutzwänden und den Neubau von Rettungs-, Wartungs-, Anschluss- und 

Gehwegen. 

 

Die Einwendungen der Betroffenen und der sonstigen Einwender sowie die von Behörden und 

Stellen geäußerten Forderungen, Hinweise und Anträge werden zurückgewiesen, soweit ihnen 

nicht entsprochen wurde oder sie sich nicht auf andere Weise erledigt haben. 

 
Mit dem Vorhaben sind folgende Auswirkungen verbunden: Bauzeitliche Lärm- und Erschütte-

rungsimmission, begrenzte Eingriffe in der Natur und Landschaft, bauzeitliche und dauerhafte 

Inanspruchnahme von Grundstücken Dritter, bauzeitliche Beeinträchtigung öffentlichen Perso-

nenverkehrs und des Individualverkehrs. 

 

Der Planfeststellungsbeschluss enthält Nebenbestimmungen zum Schutz der Umwelt, der All-

gemeinheit und zur Vermeidung nachteiliger Wirkungen auf Rechte anderer. Die Nebenbestim-

mungen betreffen bauzeitlichen Lärm- und Erschütterungsimmissionen, betriebsbedingte Lärm-

immissionen, den Schutz denkmalpflegerischer Belange, den Landschafts-, Natur- und Arbeits-

schutz, den Brand- und Katastrophenschutz sowie den Gewässer- und Bodenschutz.  

 

Die Rechtsbehelfsbelehrung lautet: 

 

Gegen den vorstehenden Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustel-

lung gemäß § 18e Abs. 1 AEG i. V. m. Anlage 1 Nr. 12 AEG i. v. m. § 50 Abs. 1 Nr. 6 VwGO 

Klage beim Bundesverwaltungsgericht, Simsonplatz 1, 04107 Leipzig erhoben werden.  

Der Kläger hat innerhalb einer Frist von zehn Wochen ab Klageerhebung die zur Begründung 

seiner Klage dienenden Tatsachen und Beweismittel anzugeben. Auf § 67 Abs. 4 VwGO wird 

hingewiesen. Die Anfechtungsklage gegen den vorstehenden Planfeststellungsbeschluss hat 

gemäß § 18e Abs. 2 Satz 1 AEG keine aufschiebende Wirkung. Der Antrag auf Anordnung der 

aufschiebenden Wirkung der Anfechtungsklage gegen den vorstehenden Planfeststellungsbe-

schluss nach § 18e Abs. 2 Satz 2 AEG kann nur innerhalb eines Monats nach der Zustellung 

dieses Planfeststellungsbeschlusses beim Bundesverwaltungsgericht, Simsonplatz 1, 04107 

Leipzig, gestellt und begründet werden. Treten später Tatsachen ein, die die Anordnung der auf-

schiebenden Wirkung rechtfertigen, so kann der durch den Planfeststellungsbeschluss Be-
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schwerte einen hierauf gestützten Antrag nach § 18e Abs. 4 AEG i. V. m. § 80 Abs. 5 Satz 1 der 

Verwaltungsgerichtsordnung innerhalb einer Frist von einem Monat stellen und begründen. Die 

Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem der Beschwerte von den Tatsachen Kenntnis erlangt. 

 
Der Planfeststellungsbeschluss kann bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist von den Betroffenen 

und von denjenigen, die Einwendungen erhoben haben, schriftlich bei der Planfeststellungsbe-

hörde angefordert werden. 

 

Der Planfeststellungsbeschluss gilt mit dem Ende der Auslegungsfrist allen Betroffenen und Ein-

wendern, denen der Planfeststellungsbeschluss nicht individuell zugestellt worden ist, als zuge-

stellt. 

 

 

 

im Orig. gez. Wiebke Şahin-Schwarzweller 

Bürgermeisterin  
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Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung 
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplan-Vorentwurfes  
„Wohnhaus an der Wünsdorfer Seestraße“ der Stadt Zossen im Ortsteil Wünsdorf 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen hat in ihrer Sitzung am 27.01.2021 die Auf-

stellung des Bebauungsplanes „Wohnhaus an der Wünsdorfer Seestraße“ beschlossen und die 

Durchführung der frühzeitigen Beteiligung beauftragt. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 

22.02.2021 im Amtsblatt ortsüblich bekanntgemacht. 

Das Plangebiet befindet sich im Stadtgebiet Zossen im Ortsteil Wünsdorf. Der räumliche Gel-

tungsbereich befindet sich südlich des Ortes Wünsdorf, zwischen dem Großen Wünsdorfer See 

und der Bahntrasse Berlin-Dresden, an der Wünsdorfer Seestraße. 

Der Geltungsbereich umfasst die Flächen der Flur 4 in der Gemarkung Wünsdorf mit den Flur-

stücken 42/1, 42/2, 381 und 383. Der Geltungsbereich umfasst eine Flächengröße von ca. 0,14 

ha. Die Lage des Plangebietes ist im beigefügten Kartenausschnitt dargestellt. 
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Lage des Geltungsbereichs zum Bebauungsplan „Wohnhaus an der Wünsdorfer Seestraße“ im 

Ortsteil Wünsdorf der Stadt Zossen 

Im Flächennutzungsplan der Stadt Zossen wird der Geltungsbereich des Bebauungsplanes als 

Wohnbaufläche dargestellt, damit ist er aus diesem gem. § 8 Abs. 2 BauGB entwickelbar. 

Um auch planungsrechtlich das Gebiet als Bauland entwickeln zu können, soll hier ein Bebau-

ungsplanverfahren nach § 2 BauGB durchgeführt werden. Dadurch kann eine Beurteilung nach § 

30 BauGB (Zulässigkeit von Vorhaben im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes) erfolgen.  

Zur Erlangung der Baugenehmigungsfähigkeit ist daher die Aufstellung eines Bebauungsplanes 

erforderlich und notwendig. Ziel des Bebauungsplanes ist es, Wohnraum zu schaffen.  

Dabei ist es erforderlich einen Umweltbericht durchzuführen. Nach § 2 Abs. 4 BauGB werden für 

die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprüfung 

durchgeführt, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt, beschrie-

ben und bewertet werden. Der Umweltbericht ist Bestandteil der Begründung (integriert).  

 

Öffentlich ausgelegt werden der Vorentwurf des Bebauungsplanes und die dazugehörige Be-

gründung mit integriertem Umweltbericht. Weiterer Bestandteil der ausliegenden Unterlagen sind 

die Biotopkartierung sowie das erstellte Schalltechnische Gutachten. 

 

Die frühzeitige öffentliche Auslegung des Entwurfs zum Bebauungsplan „Wohnhaus an der 

Wünsdorfer Seestraße“ findet zur Einsichtnahme gem. § 3 Abs. 1 BauGB während der bekann-

ten Öffnungszeiten bei der Stadt Zossen, Marktplatz 20, 15806 Zossen im Raum __ von 

 

Mo 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Di 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Do 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Fr Termine nach Vereinbarung 

Sa 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr (jeden 1. Und 3. Samstag im Monat) 

 

Vom 28.06.2022 bis einschließlich 29.07.20222 statt. 

 

Darüber hinaus werden die auszulegenden Unterlagen zusätzlich auf der Internetseite der Stadt 

Zossen auf www.zossen.de >> Bürger >> aktuelle Planungen eingestellt und zugänglich ge-

macht. 

 

Gleichzeitig wird auf das Landesportal http://blp.brandenburg.de als die Auslegung als Informati-

onsquelle bereitgestellt. 

 

http://www.zossen.de/
http://blp.brandenburg.de/
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Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zum Vorentwurf des Be-

bauungsplanes schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden.  

Gelegenheit zur Erörterung wird gegeben. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kön-

nen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 

 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 BauGB in Verbindung 

mit Art. 6 Abs. 1 Buchstabe 3 DSGVO und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern 

Sie ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben angeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das 

Ergebnis der Prüfung. 

 

Gem. § 47 Abs. 2a der Verwaltungsgerichtsordnung wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 

auf Normenkontrolle, der die Satzung zum Gegenstand hat, unzulässig ist, soweit die den An-

tragstellende juristische oder natürliche Personen Einwendungen geltend macht, die im Rahmen 

der öffentlichen Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen 

können. 
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